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Bebauungsplan Nr. 69 „Heckenweg“, 3. Änderung, OT Barsinghausen 

Stellungnahme zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Ihr Schreiben vom 27.09.2013, Ihr Zeichen III/1 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an dem Bebauungsplanverfahren. Hierzu haben 
wir folgende Anmerkungen:  
 
In dem Plangebiet befinden sich mehrere Gehölzbestände. Hierzu zählen vor 
allem die Laubholzhecke im Osten des Plangebietes entlang der Heckenstraße und 
der Gehölzbestand im nordwestlichen Teil des Plangebietes (Flurstück 261/11). 
Diese bilden wertvolle Strukturen für zahlreiche Tierarten, insbesondere als Brut- 
und Nahrungshabitat für Vögel sowie als Jagdgebiet für Fledermäuse (siehe 
Wagner 2012). Desweiteren befinden sich in dem Plangebiet mehrere Gebäude, 
die potentielle Habitate für gebäudebewohnende Arten darstellen.  
 
Durch das Entfernen der Gehölzbestände und den Abriss der Gebäude würden die 
Habitate jedoch zerstört, sodass möglicherweise ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 
BNatSchG vorliegt. Demnach dürfen besonders geschützte Tiere nicht verletzt 
oder getötet sowie deren Fortpflanzungs- und Ruhestätten zerstört werden.  
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Daher sollten die Gehölzbestände in dem Bebauungsplan planungsrechtlich 
gesichert werden, indem sie im Bebauungsplan festgeschrieben werden als  
(A) Öffentliche bzw. private Grünfläche, als (B) Flächen und Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft oder 
mit (C) Pflanz- bzw. Erhaltungsbindung.  
 
Ist eine Fällung von Gehölzen unausweichlich, ist unmittelbar vor der 
Durchführung zu prüfen, ob Tiere betroffen sind. Werden besonders geschützte 
Tiere festgestellt (vgl. Theunert 2008), darf die Fällung eines Baumes 
entsprechend den § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht durchgeführt werden! Das weitere 
Vorgehen ist dann mit der Unteren Naturschutzbehörde der Region Hannover 
abzustimmen. Das gleiche gilt beim Abriss von Gebäuden. Auch hier ist 
unmittelbar vor dem Abriss zu prüfen, ob Tiere vorhanden sind. Gegebenenfalls 
ist entsprechend den Vorgaben der Unteren Naturschutzbehörde vorzugehen 
(siehe Kramer 2013).  
 
Zusammengefasst fordern wir: 

- den Erhalt der Gehölzbestände durch die planungsrechtliche Sicherung im 
Bebauungsplan und 

- im Fall einer unausweichlichen Fällung von einzelnen Bäumen oder den 
Abriss von Gebäuden die Überprüfung potentieller Brutstätten oder 
Fledermausquartiere unmittelbar vor der Durchführung der Maßnahmen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
i.A. René Hertwig 
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